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Walter Oswalt (1959-2018), Sozialphilosoph und Publizist, war Mitbegründer der

Partei Bündnis 90/DieGrünen in Frankfurt amMainundMitgliedder erstenStadt-

verordnetenfraktion von 1981 bis 1985. Er promovierte an der UniversitätWien,war

ab 1999wissenschaftlicher Leiter desWalter-Eucken-Archivs in Frankfurt und lehr-

te an der Universität zu Köln. Als politisch aktiver Journalist schrieb er u.a. für die

tageszeitung (taz), Die Zeit, Europaverlag, Profil und fürDer Standard.
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